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Zündanlage für ROTAX 912 UL

1) Gegenstand:
Aufgrund unserer Erfahrungen kann bei Motortype 912 UL ein unzureichender Masse-
kontakt zwischen Stator und Zündergehäuse auftreten.

2) Betroffen:
Betroffen sind Motoren bis zur Motornummer 4,005.330. Bei allen nachfolgenden Motoren
wurden bereits werkseitig entsprechende Maßnahmen getroffen.

3) Abhilfe:
Zwischen Stator und Zündergehäuse ist die
Masseverbindung zu verbessern. Diese
Maßnahme kann bei im Fluggerät einge-
bautem Motor erfolgen.

Batterie abklemmen. Die Magnetna-
be Q mit dem Magnetring muß nicht
ausgebaut werden. Durch die Öff-
nungen W in der Magnetnabe minde-
stens zwei der 4 Inbusschrauben E
samt Federring für die Statorbefesti-
gung herausschrauben.

■ ACHTUNG: Dabei ist besonders
zu achten, daß keine
Fremdkörper (Feder-
ringe oder Schrauben ...) in den Magnetring gelangen.

Mit einem Zap-
fensenker R  oder
ähnlichem Werkzeug die Auflagefläche T der heraus-
geschraubten M5 Schrauben E mit der Hand blank
senken.  Dazu ist es zweckmäßig den Zapfensen-
ker mit Fett einzustreichen, damit erzeugte Spä-
ne nicht in den Magnetring gelangen.

Schrauben M5 mit Federring wieder ein-
schrauben und mit 6 Nm festziehen. Zur dauer-
haften Erhaltung der Masseverbindung ist die
Kontaktfläche für die Schraubenauflage mit
Lithium- Seifenfett zu behandeln.

Batterie wieder anschließen und Magnetprobe
durchführen.

1

2

2

1

3

5

3

5Ø

10
Ø4

d02728




